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Im Zuständigkeitsbereich der österreichischen Wildbach- und Lawinenverbauung 
(WLV) liegen derzeit 180.000 Schutzbauwerke, davon über 6.000 mit erhöhtem 
Überwachungsaufwand. Diese Bauwerke unterliegen einem natürlichen Alte-
rungsprozess und nutzen sich im Laufe der Jahre durch einwirkende Prozesse ab. 
Damit der Zustand und die Wirkung der Bauwerke erhalten bleibt, müssen diese 
regelmäßig instand gehalten werden. 
Um Informationen über den Zustand der Bauwerke zu haben, müssen diese re-
gelmäßig überwacht und beurteilt werden. Mit dem Ziel, dies zu erreichen und ei-
nen möglichst einheitlichen Standard in der Überwachung von wichtigen Bau-
werken zugrunde liegen zu haben, wurden Richtlinien, die Mindeststandards defi-
nieren, seit 2006 in einem Arbeitskreis am Österreichischen Normungsinstitut 
(ÖNORM-Regeln – ONR) für die Überwachung von Schutzbauwerken gegen al-
pine Naturgefahren entwickelt. Diese Vorgaben beinhalten ein dreistufiges Über-
wachungssystem der Bauwerke: die Laufende Überwachung, die Bauwerkskon-
trolle und die Prüfung. 
Grundlage für die Zustandserhebungen vor Ort ist der digitale Wildbach- und La-
winenkataster (WLK) der WLV. In diesem wurden im Zuge der Ersterfassung alle 
Bauwerke im Zuständigkeitsbereich der WLV standardisiert eingeben. In einer 
zweiten Phase wurde begonnen, auf Basis der Eingaben den Zustand der Bauwer-
ke im Gelände zu beurteilen. Hierfür wurden standardisierte Aufnahmeprotokolle 
entwickelt und als App für eine direkte Eingabe am Tablett zur Verfügung ge-
stellt. Die Aufnahmen sind somit jederzeit direkt im WLK verfügbar und ermögli-
chen einen österreichweiten Überblick über den aktuellen Zustand der Bauwerke 
und die Entwicklung von Prioritätenreihungen für konkrete Erhaltungsmaßnah-
men sowie optimalen Instandhaltungsstrategien und Ressourceneinsatz. 
Stichworte: Schutzbauwerke, Wildbach- und Lawinenverbauung, Zustandsbe-
wertung 
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strategie werden bei Bedarf konkrete Maßnahmen zur Verbesserung des Bau-
werkszustands gesetzt (Suda, 2013). 
2 Regelwerke ONR 
Für einen möglichst einheitlichen Standard nicht nur für die Konstruktion und 
den Betrieb, sondern auch für Überwachung und Instandhaltung von Schutz-
bauwerken der Wildbach- und Lawinenverbauung, wurden seit 2006 in einem 
Arbeitskreis am Österreichischen Normungsinstitut spezielle Richtlinien 
(ÖNORM-Regeln – ONR), die Mindeststandards definieren, für die Überwa-
chung von Schutzbauwerken gegen alpine Naturgefahren entwickelt.  
 
Tabelle 1 Österreichische Richtlinien zur Überwachung von Schutzbauwerken gegen 
alpine Naturgefahrkennen  
 
Diese Vorgaben beinhalten ein dreistufiges Überwachungssystem, die sogenann-
te Zustandserfassung der Bauwerke. Sie umfasst die Laufende Überwachung, 
die Bauwerkskontrolle und die Prüfung. 
Die Zustandserfassung dient dazu, den aktuellen Zustand der Bauwerke zu erhe-
ben und allfällige relevante Mängel und Schäden festzustellen. Dazu gehört die 
Erhebung der Baustoffe und deren Eigenschaften, deren geometrischen Abmes-
sungen, der Einwirkungen des statischen Systems und der vorhandenen Schäden 
an den Bauwerken. Die erhobenen Schäden am Bauwerk werden in weiterer 
Folge in einer Gesamtbewertung zusammengeführt und bei der Zustandsbeurtei-
lung ausgewertet. 
Nummer Bezeichnung 
ONR 24803 Schutzbauwerke der Wildbachverbauung: Betrieb, Überwachung und 
Instandhaltung 
ONR 24807 Permanenter technischer Lawinenschutz: Überwachung und Instand-
haltung 
ONR 24810 Technischer Steinschlagschutz: Konstruktion, Überwachung und In-
standhaltung 
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Abbildung 2: Stufen der Bauwerksinspektion (ONR 24803) 
 
2.1 Laufende Überwachung 
Ziel der Laufenden Überwachung (LÜ) ist es, die Funktionstüchtigkeit aller 
Schutzbauwerke in kontinuierlichen Zeitabständen, insbesondere nach starken 
Niederschlägen und Ereignissen zu überprüfen. Sie beinhaltet die reine Feststel-
lung etwaiger Schäden, die infolge einer visuellen Inspektion äußerlich erkenn-
bar sind. Zuständig für die Durchführung sind die Rechtsinhaber (z. B. Inhaber 
des Wasserrechtes/Berechtigte an den Schutzbauwerken) bzw. die Interessenten 
an öffentlich geförderten Schutzbauwerken (z. B. Gemeinden, Wassergenossen-
schaften und andere). Die Begehungen und Beobachtungen sind durch fachkun-
dige Experten oder geschultes Personal durchzuführen. 
Die Laufende Überwachung von Schlüsselbauwerken ist jährlich durchzuführen. 
Für Standardbauwerke können in Absprache mit der zuständigen Dienststelle 
des Forsttechnischen Dienstes für Wildbach- und Lawinenverbauung größere 
Intervalle bis zu maximal 5 Jahren festgelegt werden. Für einen überschaubaren 
Aufwand wird empfohlen, die Laufende Überwachung im Rahmen der jährli-
chen Wildbachbegehungen durch die Gemeinde durchzuführen. 
2.2 Bauwerkkontrolle 
Eine Bewertung der im Rahmen der LÜ aufgenommenen Schäden erfolgt erst 
im Zuge der Bauwerkskontrolle (K). Sie erfolgt daher für ausgewählte Bauwer-
ke in regelmäßigen Abständen. Das Ergebnis einer Kontrolle ist ein ausgefülltes 
Protokoll und eine Zustandsbewertung nach Schulnotensystem (siehe Tabelle 2). 
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Die Kontrolle von Schlüsselbauwerken hat in Zeitabständen von höchstens fünf 
Jahren zu erfolgen. 
Tabelle 2 Beschreibung der Zustandsstufen und des Handlungsbedarfs laut ONR 24803 
Zustandsstufen Handlungsbedarf 
0 Bauwerk ist entbehrlich kontrollierter Verfall, Abbruch, Teilabbruch 
1 Sehr guter Erhaltungszustand kein Handlungsbedarf 
2 Guter Erhaltungszustand langfristiger Handlungsbedarf: bei Bedarf Instandsetzungsmaßnahmen 
3 Ausreichender Erhaltungszustand 
mittelfristiger Handlungsbedarf: 
Ausarbeitung eines Sanierungsvorschlages 
und verpflichtende Überwachung nach grö-
ßeren Ereignissen 
4 Mangelhafter Erhaltungszustand 
kurzfristiger Handlungsbedarf: 
Ausarbeitung eines Sanierungsvorschlages 
und verdichtetes Inspektionsintervall (jähr-
lich) 
5 Schlechter Erhaltungszustand 
unverzüglicher Handlungsbedarf: 
Sanierung, Erneuerung (innerhalb von zwei 
Jahren, während dieser Zeit jährliche 
Überwachung), sofortige Aufnahme in das 
Instandhaltungsprogramm und Sicherstel-
lung der Finanzierung oder Feststellung der 
Entbehrlichkeit des Bauwerks 
6 Zerstörung (Totalschaden) Maßnahmen laut Zustandsstufe 5 
 
Falls eine Kontrolle die klare Bewertung der Schäden nicht zulässt, ist eine Prü-
fung zu veranlassen. Die Durchführung der Prüfung muss durch fachkundige 
Experten erfolgen. Umfang und Inhalt der Prüfung ist vom Schaden abhängig. 
3 Umsetzung im digitalen Wildbach- und Lawinenkataster  
Grundlage für die Zustandserhebungen vor Ort ist der digitale Wildbach- und 
Lawinenkataster (WLK) der WLV. Dieser ist ein modular aufgebautes GIS- und 
Datenbanksystem und umfasst neben Informationen und Lagedaten zu Wild-
bach- und Lawineneinzugsgebieten auch Steinschlag- und Rutschungsgebiete im 
Kompetenzbereich. Weiter sind die bestehenden Gefahrenzonen und Gefähr-
dungsbereiche enthalten. Seit 2010 wurde der WLK um ein weiteres Modul er-
gänzt, den sogenannten Bauwerkskataster (BWK), der die Kenn- und Lagedaten 
der errichteten Schutzbauwerke enthält. 
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3.1 Bauwerksersterfassung (Erstaufnahme) 
Im Rahmen der sehr aufwändigen Ersterfassung des BWK wurden seit 2011 
systematisch die Stammdaten (Name, Bauwerkstyp, Baujahr, Baustoff, etc.) al-
ler bestehenden und neu errichteten Bauwerke in Form von standardisierten 
Aufnahmeformularen anhand der analogen Projekts- und Kollaudierungsunter-
lagen erfasst und digital verortet. Die Bauwerkserfassung ist inzwischen fast ab-
geschlossen und umfasst 180.000 Einzeleingaben. 
3.2 Bauwerkszustandserfassung 
Seit 2013 wurde in einer zweiten Phase auf Basis der Eingaben begonnen, den 
Zustand der Bauwerke im Gelände zu beurteilen. Hierfür wurden standardisierte 
Aufnahmeprotokolle für die Laufende Überwachung (LÜ) und die Bauwerks-
kontrolle (K) entwickelt und implementiert. Für eine direkte Eingabe vor Ort 
sind die Daten als App aufrufbar. 
LÜ-Blatt 
Das standardisierte LÜ-Protokoll umfasst eine Eingabemaske zur Listung und 
Beschreibung der visuell erkennbaren Schäden am Bauwerk, sowie die Mög-
lichkeit Fotos zu machen und zu verknüpfen. 
Kontroll-Blatt 
Das standardisierte K-Protokoll beinhaltet eine Eingaberoutine, bei der die 
Schäden nach Werkstoff und Bauwerksteil gegliedert, einzeln aufgenommen 
und bewertet werden können. Für jeden Einzelschaden ist die Schwere in Form 
von Schadensklassen angegeben. Die Schadensklassen gliedern sich vereinfacht 
in: U – unbedenklich, K – kritisch und H – Handlungsbedarf. Aus der Zusam-
menfassung aller aufgenommenen Schäden, werden im nächsten Schritt die 
Maßnahmen zur Behebung der festgestellten Schäden mit Angabe des Zeitrau-
mes und der Dringlichkeit für die Durchführung festgelegt.  
Im letzten Schritt wird die Gebrauchstauglichkeit (Funktionserfüllung) des 
Bauwerkes definiert. In Tabelle 3 sind der Zusammenhang der Schadensklassen 
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Tabelle 3 Zusammenhang zwischen der Schadensschwere, der Dringlichkeit und der 
Gebrauchstauglichkeit (ONR 24803) 
Vereinfachte 
Schadensklasse U K H 
Schadensschwere 
wenig – vereinzelt 
oder punktuell mit 
geringer Intensität 
häufig – mehrere 
in einem Bauteil 
oder kleinflächig 
mit mittlerer  
Intensität 
sehr häufig – viele 





Dringlichkeit Längerfristig (mind. 12J.) 
Vor dem nächsten 
Ereignis  












t Aufnahmezeitpunkt gegeben gegeben 
stark eingeschränkt 
bzw. nicht gegeben 
Nächstes Ereignis gegeben gegeben nicht gegeben 
Nächstes  
Bemessungsereignis gegeben nicht gegeben - 
Längerfristig gegeben - - 
4 Durchführung einer Bauwerkskontrolle im Gelände 
Für die Durchführung der Aufnahmen im Gelände stehen Outdoor-Tablets zur 
Verfügung, auf welche alle notwendigen Grundlagendaten (Orthofotos, Ein-
zugsgebietsinformationen, Bachabschnitt, etc.) sowie die Begehungsprotokolle 
des Begehungsabschnitts aus dem WLK exportiert werden können. Die Zu-
standsbewertung ist eine gutachterliche Methode und erfolgt daher durch Ein-
schätzung nach bestem Wissen und Gewissen der Begeherinnen und Begeher 
vor Ort. Um die Beurteilung der Schäden vor Ort aber zu erleichtern, wurden als 
Hilfestellung für alle relevanten Schadenstypen an Wildbach-, Lawinen- und 
Steinschlagschutzbauwerken, sowie an Ingenieurbiologischen Maßnahmen 
Handbücher erstellt, die ebenfalls digital auf dem Tablet verfügbar sind. Ein 
Handbuch für Drainagen ist derzeit in Ausarbeitung. 
Die Aufnahmeprotokolle können direkt in der App aufgerufen und eingegeben 
werden. Weiters sind Änderungen der Stamm- und Lagedaten der Bauwerke vor 
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Ort möglich. Die Eingaben auf dem Tablet werden nach Abschluss der Aufnah-
men im Büro wieder in den Wildbach- und Lawinenkataster reimportiert und 
können dort weiterverwendet werden. 
5 Ausblick 
Die Ersterfassung der Bauwerke ist fast vollständig abgeschlossen. Eine zeitna-
he Finalisierung der flächendeckenden ersten Zustandsbewertungen ist derzeit in 
Umsetzung. Die Bauwerksdaten, deren Zustandsbewertungen sowie die befüll-
ten Aufnahmeprotokolle sind jederzeit direkt über den Wildbach- und Lawinen-
kataster abrufbar und ermöglichen einen österreichweiten Überblick über den 
aktuellen Zustand der Bauwerke. 
Im Moment werden die Daten vor allem intern verwendet und nur im Bedarfs-
fall oder auf Anfrage mit entsprechender Qualitätskontrolle zur Verfügung ge-
stellt. In den nächsten Schritten sollen weitere Instrumente der Qualitäts-
sicherung der Eingaben entwickelt werden, um die Daten auch zentral bereitstel-
len zu können. 
Bauwerkssanierung und –erhaltung wird in Zukunft einen immer größeren Teil 
des Arbeitsfeldes einnehmen, daher stellt die vorgestellte systematische Erfas-
sung und in weiterer Folge Bewertung der Schutzbauwerke einen beträchtlichen 
Informationsgewinn für die Entwicklung von Prioritätenreihungen für konkrete 
Erhaltungsmaßnahmen sowie optimalen Instandhaltungsstrategien und Ressour-
ceneinsatz dar. 
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